
Argument 1
Schuldig macht man sich nicht, wenn man Kredite aufnimmt, um in Klimaschutz, 
Infrastruktur, Gesundheitssysteme, Bildung und den sozialen Wohnungsbau 
zu investieren. Schuldig macht man sich vielmehr, wenn man den Enkeln eine 
kaputte und marode Welt hinterlässt. Die Kredite müssen aber eindeutig für 
nachhaltige und zukunftsgerechte Investitionen genutzt werden und nicht für 
den Konsum.

Argument 2
Die Schuldenbremse verhindert Investitionen in die Zukunft. Aber wie Bernd 
Ulrich in der ZEIT warnt: jetzt aufgeschobene Maßnahmen müssen später “mit 
doppelter Macht und dreifachem Tempo doch vollzogen werden“.(1)
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Argument 3
Der Klimaschutz ist eine Jahrhundertaufgabe, für die wir kein Jahrhundert mehr 
Zeit haben. 

Argument 4 
Die „Neoliberalen“ und Konservativen brüsten sich damit, dass nur sie wirtschaft-
liche Kompetenz besitzen würden. Aber ihre Konzepte sind auf dem Stand von 
1990 stehen geblieben. Heute ist jedoch klar: das Festhalten an der Schulden-
bremse ist nach Meinung vieler Wissenschaftler schlichter Unfug.(2)(3)(4)(5)

Argument 5
Der Vergleich des Sparverhaltens des Staates mit dem Verhalten der „schwä-
bischen Hausfrau“ ist Volksverdummung. Der Staat kann, im Gegensatz zur 
schwäbischen Hausfrau, beliebig Kredite aufnehmen. Voraussetzung ist eine 
Mehrheit für den Bundeshaushalt im Parlament.(4)

Argument 6
Der Begriff „schwäbische Hausfrau“ bedeutet in Wirklichkeit das Gegenteil von 
StartUp und Aufbruch in die Zukunft. Kann sich irgendjemand vorstellen, dass 
sich eine Firma wie BioNTech in den Anfängen wie eine „schwäbische Hausfrau“ 
verhalten und genügend Geld angespart hätte, um erst dann mit der Forschung 
zu beginnen? Die Industrie macht´s vor: Kredite für zukunftsfähige Investitionen 
aufnehmen und damit ihre Zukunft sichern.

Argument 7
Konservative und „Neoliberale“ verkünden ständig: Innovationen werden es 
richten. Doch sie bestehen auf der „Schuldenbremse“. Wenn man die „Schul-
denbremse“ als Richtschnur für das staatliche Handeln erhebt, dann verpasst 
man leicht den Anschluss an Zukunftstechnologien. Das ist in der Vergangenheit 
beispielsweise passiert bei der Entwicklung von Batterien für Elektrofahrzeuge 
oder der Fertigung von elektronischen Chips für viele Anwendungen. Jetzt hat 
Europa dazugelernt bei der staatlichen Förderung von neuen Batterien für die 
E-Mobilität oder der Wasserstofftechnologie. Denn der Markt regelt nicht alles, 
es braucht eine gestaltende und vorsorgende Politik!

Über den Klimawandel reden alle, doch es ist notwendig 
sofort zu handeln!



Quellen und weiterführende links:

(1) Die Klimaschutz-Verweigerung der Union 
http://www.umweltinstitut.org/aktuelle-meldungen/meldungen/2021/klima/
die-klimaschutz-verweigerung-der-union.html

(2) DIW-Chef: Konjunkturerholung ist mit Schuldenbremse nicht vereinbar
https://www.wiwo.de/politik/deutschland/marcel-fratzscher-diw-chef-konjunktu-
rerholung-ist-mit-schuldenbremse-nicht-vereinbar/26938542.html

(3) Bofinger: Mit einer schwarzen Null lässt sich die Zukunft nicht bewältigen
https://www.deutschlandfunk.de/deutsche-finanzpolitik-bofinger-mit-ei-
ner-schwarzen-null.694.de.html?dram:article_id=498379

(4) Wider das schlichte Denken 
https://www.kontextwochenzeitung.de/politik/466/wider-das-schlichte-den-
ken-6551.html

(5) Die Schuldenbremse: Bremse für eine gute Zukunft. Stellungnahme für die 
öffentliche Anhörung des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages am 
2. März 2020
https://www.bundestag.de/resource/blob/684222/b6ca5c008e76716a6cd-
daf8aefd98fb6/Prof-Dr-Peter-Bofinger-data.pdf

(6) Die Wählerverdummung von Union und FDP. Die Wahlprogramme von Union 
und FDP versprechen gleichzeitig Steuersenkungen, Mehrausgaben für Klima-
schutz sowie die Beibehaltung der Schuldenbremse. Wie die Nachdenkseiten 
festgestellt haben, kann das eigentlich nur als Wählerverdummung verstanden 
werden. Sehen Sie dazu unsere Seite:   
http://www.attac-stuttgart.de/waehlerverdummung
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